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KOMMENTAR

| Der Sport im Wahljahr 2013

Wohlklingend sind die Worte, die der organisierte Sport hierzulande unisono von Politikern er-
fahrt. Dies zuletzt beim hochkaratig besetzten Wahlhearing des dosb in Berlin. Da wurde gelobt,
dem Sport in wichtigen gesellschaftlichen Fragen eine Vorreiterrolle zugeschrieben, manches
Uberraschende — weil am Vortag im Sportausschuss des Bundestages noch abgelehnt — ver-
sprochen wie die Aufnahme in das Grundgesetz als Staatsziel. Kurz: Der Sport sah sich fréhlich
umringt von einer Allparteienkoalition. Wer mochte da noch kritisch-kleinkariert nachzahlen?

Beim Durchrechnen vom Kleingedruckten allerdings verldscht das freundliche Schulterklopfen
schnell. In den Parteiprogrammen der Parteien — zuletzt von den Linken und am Wochenende
von der CDU vorgelegt — musste man mit Lupe und Langmut nach sportlichen Splittern suchen.
In den zumeist weit Uber 100seitigen Werken war der Sport Marginalie.

Im Sport wird ntichtern die Leistung vermessen. Da geriet Prioritat hinsichtlich Seitenzahl zur
Promille. Hier der Atemtest. In keinem der Werke fand der Sport einen eigenstandigen Hauptteil.
Hier ein Unterabschnitt, dort ein Absatz, dann und wann ein Hinweis bei Gesundheit, Ehrenamt,
Jugendarbeit oder Auslanderintegration. Auch die Qualitat der Aussagen nicht rekordverdachtig:
Staatsziel Sport findet nicht bei allen Parteien ein klares ,Ja“, Bedeutung des Sports in
Raumplanung und Regionalentwicklung wird vermisst, Kooperationen von Sportvereinen und
Ganztagsschulen kaum begrindet, Aufnahme der Bildungsarbeit der Sportorganisationen in die
Bildungsberichterstattung unerwahnt. In diesen und vielen anderen Feldern ist der Vereinssport
langst unterwegs, initiiert Projekte und schafft neue Strukturen. Weil} das die grofRe Politik?

Auch das fallt auf: Die Rolle der Vereine fur das demokratische Gemeinwesen — Zugang fur Alle,
Gleichberechtigung und Transparenz der Entscheidungen, Macht auf Zeit, Selbstorganisation —
wurde in den Programmen kaum gewdrdigt. Dabei sind Parteien wie Gewerkschaften Nutzniel3er
des nicht zuletzt von der Turnbewegung schwer erkdmpften demokratischen Vereins-rechts.

Es gehort zum volkstimlichen Erfahrungsschatz, dass noch so umfangreiche Wahlbroschiren
als politische Prosa begrenzte Halbwertzeiten haben. Dennoch hatte der Sport grindlichere Auf-
merksamkeit verdient. Auch wenn man nicht unbesehen vergleichen und verallgemeinern sollte:
Die Volksentscheide gegen manche Veranstaltungsbewerbung oder die Demonstrationen in
Brasilien sind Indizien daflr, dass der Sport schon lange kein politisches Biotop mehr darstellt.

Vielleicht ist es doch der Uberlegung wert, vor kiinftigen Wahlen analog zu den im Spitzensport
gepflegten Zielvereinbarungen berechnete wie prifbare Wahlbausteine zu formulieren. Das kann
Ubrigens schon jetzt beginnen. In den nachsten zwolf Wochen werden die Bundestagskandida-
ten den Burgern ihre Ziele und Schwerpunkte vorstellen. Gelegenheit fir die Vertreter der 93 000
Vereine des DOSBB, den Sport mit konkreten Forderungen ins Gesprach zu bringen. Also statt
Schultern sportliche Wabhlprifsteine klopfen, statt Gemeinplatze héren mehr Sportplatze bauen.

Prof. Hans-Jurgen Schulke
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PRESSE AKTUELL

| In Sotschi und Rio zur Weltspitze zahlen
| DOSB stellt Ziele und Leistungssportforderung fur die laufenden Olympiaden vor

(DOSB-PRESSE) Der DOSB mdchte auch zukunftig mit der Deutschen Olympiamannschaft zur
Weltspitze zahlen. Das machten die fur Leistungssport zustandige DOSB-Vizeprasidentin Christa
Thiel, Generaldirektor Michael Vesper und Leistungssportdirektor Bernhard Schwank am Montag
bei der Vorstellung der zwischen DOSB und den Verbanden getroffenen Zielvereinbarungen in
Frankfurt/Main deutlich.

»1rotz der weiter gewachsenen internationalen Konkurrenz wollen wir sowohl in Sotschi 2014 als
auch in Rio de Janeiro 2016 bei den Spielen der XXXI. Olympiade unser Ergebnis wahrend der
letzten Olympiade mindestens halten und moglichst verbessern®, sagte Thiel bei einer
Pressekonferenz.

Das konkrete Ziel flr Sotschi formulierte Michael Vesper, der die Mannschaft als Chef de Mis-
sion anfuhren wird, so: ,Wir wollen, dass die Deutsche Olympiamannschaft wie bei den letzten
Winterspielen wieder an der Weltspitze des Wintersports mitmischt und in der inoffiziellen
Nationenwertung einen Podestplatz erreicht.”

Fir Rio erklarte Vesper: ,Wir streben an, dass die Deutsche Olympiamannschaft nach Peking
2008 mit 41 Medaillen und 69 Finalplatzen und London 2012 mit 44 Medaillen und 81 Final-
platzen den positiven Trend fortsetzt und die Zahl der Medaillen und Finalplatze weiter steigert.”

Thiel betonte, der DOSB habe bei seiner Griindung 2006 mit den Zielvereinbarungen und
Meilensteingesprachen ein System geschaffen, das von den Verbanden gutgeheilen und an
dessen Weiterentwicklung hinsichtlich der Forderkriterien gearbeitet werde: ,Die Konferenz der
Spitzenverbande hat gezeigt, dass der DOSB mit groRer Geschlossenheit, Solidaritat und
Transparenz in die Férderperiode bis 2016 geht.”

Bernhard Schwank erlauterte den Medienvertretern die Férdersystematik des olympischen
Spitzensports. Die Gelder hierfir stellt das Bundesministerium des Innern auf Grund eines
Haushaltsbeschlusses des Deutschen Bundestages bereit. Grundlage fir die Verteilung der
Fordermittel ist das Steuerungsmodell Leistungssport, das die DOSB-Mitgliederversammmlung
2006 einstimmig beschlossen und 2007 ohne Gegenstimme modifiziert hat. Darin wird zwischen
Grund- und Projektférderung mit den jeweiligen Saulen Jahresplanung und
Leistungssportpersonal unterschieden.

Schwank betonte in seinem Vortrag: ,Grundsatzlich sind die Verteilerschliissel zuerst von der
Frage geleitet, wie wir mit der derzeit vorhandenen finanziellen Ausstattung die internationale
Wettbewerbsfahigkeit der Verbande und des deutschen Sports erhalten kénnen. Denn es
besteht eine erhebliche Deckungslicke, um die Leistungssportférderung in Deutschland optimal
gestalten zu kénnen.”
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Die Grundférderung, die den Verbanden dazu dient, Leistungssportférderung in ihren Sportarten
zu betreiben, betragt im Jahr 2013 fur die Jahresplanung der 34 Olympischen Spitzenverbande
13,2 Millionen Euro, die Grundférderung flir das Leistungssportpersonal 20,2 Millionen Euro. Die
Grundférderung wird nach einem Schlussel vergeben, den die Mitgliederversammlung mit dem
Steuerungsmodell Leistungssport beschloss: Einfach zahlen die Zahl der Teilnehmer eines
Verbandes bei den letzten beiden Olympischen Spielen und die Zahl der Entscheidungen, die es
in der jeweiligen Sportart gibt. Dreifach gewertet wird die Zahl der gewonnenen Medaillen bei
den letzten beiden Olympischen Spielen.

Die Projektforderung umfasst in der Jahresplanung fur 2013 8,0 Millionen Euro, fur das Leis-
tungssportpersonal liegt sie bei 2,8 Mio. Euro (inkl. Aus- und Fortbildung und Verwaltungskosten-
Pauschale). Das Geld ist fur Projekte vorgesehen, die die Verbande zur zielgerichteten Vorberei-
tung ihrer Top-Athletinnen und -Athleten mit Medaillen- und Finalplatzpotenzial umsetzen. Dies
kénnen unter anderem Wettkdmpfe, Trainingslager, wissenschaftliche Begleitmalinahmen,
psychologische Betreuung oder spezielle Geratschaften fir das Training sein.

In den Zielvereinbarungen und den regelmafig stattfindenden Meilensteingesprachen haben sich
die sieben Wintersportverbande mit dem DOSB fiir die Winterspiele in Sotschi auf einen realisti-
schen Medaillenzielkorridor von 27 bis 42 verstandigt. Daflr stehen ihnen in diesem Jahr 5,39
Mio. Euro Grundférderung und 2,75 Mio. Euro Projektférderung zur Verfugung. Die
Gesamtférdersumme liegt damit 2013 bei rund 8,14 Mio. Euro.

Die vor kurzem abgeschlossenen Zielvereinbarungsgesprache fir Rio fihrten zu dem Ergebnis,
dass die 27 Sommersportverbande mit einem Potenzial von 40 bis 70 Medaillen und 152 bis 182
Finalplatzierungen in den Olympischen Zyklus einsteigen. Um dies 2016 zu realisieren, kdnnen
sie im Jahr 2013 auf eine Grundférderung von 28,31 Mio. Euro zuriickgreifen. Die Hohe der
Projektférderung liegt bei 7,99 Mio. Euro, die Gesamtsumme flr beide Férderstrange damit bei
36,3 Mio. Euro.

Die Projektférderung wird nach einem vor wenigen Wochen vereinbarten System vergeben.
Dieses Konzept hatte der DOSB ausgearbeitet und es fand die einhellige Zustimmung bei den
fur den Leistungssport zustandigen Gremien und der Konferenz der Spitzenverbande Anfang
Juni in Berlin. Hintergrund der getroffenen Einteilung ist die Tatsache, dass die Héhe der zur
Verfigung stehenden Projektmittel flir den Sommersport (Jahresplanung und Leistungssport-
personal; 7,99 Mio. Euro) um knapp 2,8 Millionen Euro unter der von den Verbanden bendtigen
Gesamtsumme liegt. Nach dem System sind die Sportarten in flinf Gruppen eingeteilt:

| A - Erfolgreiche Sportarten mit hohem Medaillen- und Finalplatzpotential

| B - Erfolgreiche Sportarten mit mittlerem Medaillen- und Finalplatzpotential
| C - Sportarten mit Medaillen- und Finalplatzpotential

| D - Sportarten mit Finalplatzpotential

| E - Sportarten ohne Finalplatzpotential / neue olympische Sportarten
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Die Sportarten der Gruppen A bis D erhalten fiir die Jahresplanung die Projektmittel wie 2012.
Fur Gruppe A gibt es zuséatzlich 80 Prozent des beantragten Mehrbedarfs, fur Gruppe B 50
Prozent und fir Gruppe C 30 Prozent. Gruppe D erhalt die Projektmittel wie 2012 und Gruppe E
bekommt keine Projektmittel.

Die Projektmittel fur das Leistungssportpersonal werden nach folgendem Muster vergeben:
Sportarten der Gruppen A und B erhalten Mittel flr Projekte der Prioritat eins, Sportarten der
Gruppe C fur ausgewahlte Projekte der Prioritat 1. Sportarten der Gruppen D und E erhalten
keine Projektmittel fur das Leistungssportpersonal.

Die genaue Aufteilung der Finanzmittel sowie die Zielkorridore der einzelnen Verbande sind der
beigefligten Prasentation zu entnehmen.

Die zwischen DOSB und Verbanden geschlossenen Zielvereinbarungen fiir die XXXI. Olympiade
werden im Wortlaut auf der DOSB-Homepage veréffentlicht, sobald dem DOSB auch alle Ziel-
vereinbarungen fiir Rio unterschrieben vorliegen. Die Offentlichkeit wird dariiber per Presse-
mitteilung informiert.

| Bergfest bei der Sportabzeichen-Tour 2013

I Am 30. Juni stehen das Feldbergfest in Hessen und der ZDF-Fernsehgarten im
Zeichen des Deutschen Sportabzeichens

(DOSB Presse) Die Sportabzeichen-Tour 2013 steuert auf inr Bergfest zu. Wenn die Veranstal-
tungsserie des DOSB am Sonntag beim Feldbergfest Station macht, dann ist die Halfte ihrer
Reise quer durch Deutschland vorbei.

Im Jubildumsjahr hat sich die Sportabzeichen-Tour gezielt Stopps ausgesucht, die au3erhalb der
klassischen Leichtathletik-Stadien und Schwimmbader liegen. Sie will Kindern, Jugendlichen und
Erwachsenen dort begegnen, wo sie ihre Freizeit verbringen, wo Spiel und Spal® im Mittelpunkt
stehen. Nach dem Auftakt bei der internationalen gartenschau hamburg und der Station in
Friedrichshafen am Bodensee ist das Feldbergfest die dritte davon.

Natulrlich haben die Organisatoren vom Sportkreis Hochtaunus und LSB Hessen auch daflr ge-
sorgt, dass jeder auf dem Feldberg in 900 Metern Hohe sein Sportabzeichen ablegen kann. Bis
aufs Schwimmen werden ab 9 Uhr alle Disziplinen angeboten. Etwa 50 Prufer sind im Einsatz,
darunter eine ehemalige Olympiateilnehmerin: Dagmar Fuhrmann, die es 1976 in Montreal im
400-Meter-Lauf bis ins Viertelfinale schaffte und in der Staffel den finften Platz belegte. Zusatz-
lich bieten die Veranstalter das sogenannte Bergsportabzeichen an, ein inoffizielles Abzeichen,
das als Schnupperangebot extra flr diesen Tag Lust auf das offizielle Deutsche Sportabzeichen
machen soll. Schirmherr der Veranstaltung ist Hessens Ministerprasident Volker Bouffier.

Vom Reck zum Fallschirm

Um 11 Uhr wird Turnlegende Eberhard Gienger mit dem Fallschirm auf der Wiese des grof3en
Feldbergs landen. Gleich danach gibt es die offizielle Er6ffnung mit Hessens Innenminister Boris
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Rhein, Landrat Ulrich Krebs, dem Birgermeister der Gemeinde Schmitten Marcus Kinkel und
dem Sportkreisvorsitzenden Norbert Mdller. Fiir den DOSB spricht die Vizeprasidentin Leis-
tungssport Christa Thiel ein GruBwort, fiir den LSB Hessen dessen Prasident Rolf Miller.

Fir den Sport sind der friihere Stabhochspringer Danny Ecker als Botschafter der BARMER
GEK, Siebenkampferin Lilli Schwarzkopf als Vertreterin der Sparkassen-Finanzgruppe, Frank
Busemann als Botschafter von kinder+Sport und Miriam Hdller fir Ernsting’s family dabei — alle
vier Unternehmen sind Nationale Forderer des Deutschen Sportabzeichens. Auflerdem wird
Zehnkampfer Jan-Felix Knobel mit von der Partie sein. Gemeinsam mit je einem Politiker werden
alle Sportlerinnen und Sportler im Seilspringen, Rickwarts-Balancieren auf einem Schwebe-
balken und beim Liegestlitz gegeneinander antreten.

Uber den Tag verteilt sind allerlei sportliche Einlagen und Mitmachaktionen geplant. Die Band-
breite reicht vom Turnen auf der Airtreckbahn und Cheerleading, tUber die humorvolle Trampolin-
Show zum Mitmachen ,Flying Bananas® und Ponyreiten bis hin zu Torwandschiel3en. Die Hoch-
taunusklinik kommt mit ihnren Chefarzten und bietet einen kostenlosen Gesundheitscheck an.

Live vom Lerchenberg

Aber nicht nur auf dem Feldbergfest dreht sich am Sonntag alles um 100 Jahre Deutsches
Sportabzeichen. Auch das ZDF feiert den runden Geburtstag ab 24. Juni in einer Themenwoche,
Hoéhepunkt ist dabei der Bundeslandercontest im ZDF-Fersehgarten am 30. Juni von 11 bis
13.15 Uhr.

80 Sportlerinnen und Sportler aus allen 16 Bundeslandern kampfen dann um das beste
Abschneiden und legen live im ZDF ihr Sportabzeichen ab. Unterstitzt werden sie dabei von
prominenten Sportexperten wie der ZDF-Sportstudio-Moderatorin Katrin Muller-Hohenstein.
Jeder Teilnehmer legt drei Disziplinen aus den Bereichen Kraft, Koordination und Schnelligkeit
ab. Moglich sind dabei im Freilichtstudio auf dem Mainzer Lerchenberg KugelstoRen, Seil-
springen, Hoch- und Weitsprung und die Sprintstrecken tber 30, 50 und 100 Meter. Spannung
ist garantiert, Einschalten lohnt sich.

| Breuer neuer Prasident der Gemeinschaft deutscher Olympiateilnehmer

(DOSB-PRESSE) Christian Breuer ist am vorigen Wochenende einstimmig zum neuen Prasiden-
ten der Gemeinschaft deutscher Olympiateilnehmer (GDO) gewahlt worden. Der 36-jahrige folgt
damit auf Klaus Zahringer, der seit 2002 das Amt inne hatte.

Neben Christian Breuer wurde Karl-Heinz Smieszek (Schielten) zum Vizeprasidenten gewahit.
Zudem wurden Ottomar Sachse als Schatzmeister und Folkert Meeuw als Schriftfihrer bestatigt.

,Ein Schwerpunkt wird es sein, den jungeren Olympioniken den Mehrwert dieses Netzwerks
naher zu bringen®, sagte Breuer. Neben einer neuen Homepage und der Nutzung neuer Medien
werde die durchgehende Betreuung und Information der Mitglieder im Mittelpunkt stehen. ,Es
muss fur jeden Olympiateilnehmer eine Ehre sein, hier dabei zu sein — das ist die Message!” so
Breuer.
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| Der Weg zu den Olympischen Jugendspielen in Nanjing

(DOSB-PRESSE) Die ersten Hirden fir die deutschen Nachwuchsathletinnen und —athleten auf
dem Weg zu den Olympischen Jugendspielen 2014 in Nanjing (16. Bis 28. August) stehen fest.
Die Fachverbande haben jetzt die internationalen Qualifikationskriterien fur ihre Sportarten verof-
fentlicht. Die Dokumente kdnnen online eingesehen werden. Der Deutsche Olympische
Sportbund (DOSB) kann wie schon in Singapur maximal 70 Einzelsportlerinnen und -sportler
sowie je ein Madchen- und ein Jungen-Team entsenden.

Bei der Premiere der Jugendspiele 2010 in Singapur waren 37 Athletinnen und 33 Athleten fur
Deutschland am Start. Die ersten Winter-Jugendspiele fanden dann 2012 in Innsbruck mit einer
57 kopfigen deutschen Mannschaft statt, die nachste Auflage steht dann 2016 in Lillehammer
(26. Februar bis 6. Marz) auf dem Programm.

Vision des |OC ist es, durch die Olympischen Jugendspiele junge Menschen aus aller Welt fur
den Sport zu begeistern und die Olympischen Werte Exzellenz, Freundschaft und Respekt zu
vermitteln. Das geschieht im Rahmen des sogenannten Cultur and Education Programs.

Alle Dokumente zu den Spielen in Nanjing gibt es auch online.

| Olympische Athleten fihren Gesprache in Brissel

(DOSB-PRESSE) Auf Einladung des EOC EU-Buros haben sich in der vorigen Woche (18./19.
Juni) Vertreter verschiedener Athletenkommissionen in Brissel getroffen, um sich tber die
europaische Sportpolitik zu informieren. Deutsche Teilnehmer waren Claudia Bokel, Vorsitzende
der IOC Athletenkommission, Christian Breuer, Vorsitzender der deutschen Athletenkommission,
Marion Rodewald, Mitglied der deutschen Athletenkommission und der EOC Athletenkommis-
sion, und Henrik Stehlik, personliches Mitglied des DOSB. Desweiteren standen Gesprache mit
Vertretern der Europaischen Institutionen auf dem Programm, die dazu dienen sollten, die Arbeit
der gewahlten Athletenvertreter vorzustellen und ihre Position zu Themen wie Duale Karriere,
Kampf gegen Doping und Spielmanipulationen und FérdermalRnahmen im Rahmen des neuen
Sportprogarmms zu diskutieren.

Ein Hohepunkt des Besuchs war sicherlich das anderhalbstindige Treffen mit EU-Kommissar
Michel Barnier, der die Athleten nicht nur mit groRer Herzlichkeit begrifte, sondern sich auch
ausreichend Zeit nahm, um seine Aktivitaten zur Integritat des Sports im Bereich Online-Wetten
darzulegen. Claudia Bokel nutzte die Gelegenheit, um auf die vielfaltigen Aufklarungs-und Pra-
ventionsaktivitdten von Athleten und Verbanden im Bereich Spielmanipulationen hinzuweisen.
Barnier, der in wesentlicher Funktion die Olympischen Winterspiele in Albertville 1992 mit orga-
nisiert hatte, machte keinen Hehl aus seiner Sympathie fir die Anliegen des Sports und sicherte
auch in Zukunft seine Unterstutzung zu.

Im Rahmen eines gemeinsamen Mittagessens diskutierten die Athleten zudem mit Doris Pack,
Vorsitzende des flr Sport zustandigen CULT-Ausschuss des Europaischen Parlaments und mit
Santiago Fisas, dem friiheren spanischen Sportminister und Vorsitzenden der Sportsarbeitsgrup-
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pe der EVP-Fraktion im EP. Im Mittelpunkt dieser Gesprache stand die kiinftige Férderung des
Sports im neuen EU-Haushalt ab 2014. Die Athleten machten deutlich, dass europaische Mittel
fur den Aufbau von Athletenkommissionen und deren professionellen Auftreten sinnvoll waren.

Von besonderer Bedeutung war auch der Austausch mit der EU-Kommission. Die flr Sport
zustandige Direktorin Chiara Gariazzo und der sich erst seit 15. Juni im Amt befindliche neue
Referatsleiter Yves Le Losteque sagten zu, den Austausch mit Athletenkommissionen auch im
Hinblick auf die kunftigen Prioritaten der EU-Kommission ab 2014 zu verstarken. In diesem
Zusammenhang wurde die Einladung an Claudia Bokel bestatigt, auf dem Europaischen Sport
Forum in Vilnius am 30. September zum Thema Duale Karriere zu referieren.

Das Seminar endete im EOC EU-Biro mit einem intensiven Meinungsaustausch tber die kunfti-
gen Herausforderungen von Athletenkommissionen, der Notwendigkeit stérkerer Positionierung
und eines intensiveren Informationsaustauschs zwischen Athletenkommissionen untereinander
und mit dem EOC EU-Buro.

| Deutscher Engagementpreis: Gemeinsam gegen die Flut

(DOSB-PRESSE) Der Deutsche Engagementpreis wird in diesem Jahr um drei Sonderpreise
erweitert. Die Organisatoren des bundesweiten Preises fur Burgerengagement andern ,ange-
sichts der beeindruckenden Solidaritat mit den Flutopfern® ihr Programm und vergeben drei
Sonderpreise fur burgerschaftlichen Einsatz gegen die Flut und ihre oftmals existenzbedrohen-
den Folgen. Das geht aus der jungsten Mitteilung hervor.

,Viele Tausend Burgerinnen und Burger, gemeinnutzige Organisationen und Initiativen stemmen
sich gemeinsam gegen die Flut und unterstlitzen die betroffenen Menschen — zupackend, mit-
fuhlend und aufopferungsvoll, sagte die Bundesministerin fur Familie, Senioren, Frauen und
Jugend, Kristina Schroder. ,Ihr Einsatz macht unsere Gesellschaft freundlicher und einfach auch
ein Stick weit menschlicher und tragt insgesamt zum Zusammenhalt in der Gesellschaft bei.”
.Hier zeigt sich die Kraft der Blirgergesellschaft. Dieser Einsatz verdient unsere Anerkennung®,
erganzte Christoph Zeckra, Gesamtverantwortlicher des Generali Zukunftsfonds. Das Bundes-
familienministerium und der Generali Zukunftsfonds, gemeinsame Férderer des Deutschen
Engagementpreises, dotieren die drei Sonderpreise mit jeweils 5.000 Euro. Die Jury entscheidet
im September. Die Preise werden am 5. Dezember in Berlin vergeben.

Das Bundnis fur Gemeinnltzigkeit, ein Zusammenschluss der gro3en zivilgesellschaftlichen
Verbande in Deutschland, darunter der DOSB, verleiht den Preis seit 2009 in den Kategorien
Einzelperson, Gemeinnutziger Dritter Sektor, Politik & Verwaltung und Wirtschaft. Schwerpunkt-
kategorie 2013 ist ,Gemeinsam wirken — mit Kooperationen Briicken bauen®.

Die Jury wahlt auch 15 Finalisten fir den mit 10.000 Euro dotierten Publikumspreis aus. Uber
dessen Gewinner entscheiden die Burgerinnen und Burger im Oktober per Online-Abstimmung
auf www.deutscher-engagementpreis.de. Die Sonderpreise zur Hochwasserkatastrophe werden
nun zusatzlich zu den bestehenden Kategorien ausgelobt. Weitere Infos und Bildmaterial zur
freien Verwendung finden sich online.
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| Gut gegessen = halb gewonnen
| Kiichenleiter aus Einrichtungen des deutschen Spitzensports treffen sich in Frankfurt
Von Kirsten Dickau*

(DOSB-PRESSE) Hartes Training und die passende sportgerechte Ernahrung sind wichtige
Bausteine fur das Erzielen von Medaillen im Leistungssport. Das Seminar ,Gut gegessen ist halb
gewonnen® fand vom 28./29. Mai im Nestlé Professional Service Center statt. Es richtete sich
speziell an die Klchenleiter, die in Bundesleistungszentren, Olympiastutzpunkten und in den
Eliteschulen des Sports Top-Athleten versorgen.

In Vortragen von Ernahrungsspezialisten Uber Sporternahrung, die Bedeutung der Sensorik und
Allergene in Lebensmitteln konnten die Teilnehmer ihr Wissen vertiefen und sich im praxisbezo-
genen Teil des Seminars neue Inspirationen flr ihre tagliche Arbeit einholen.

Der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) und die AG Erndhrungsberater an den Olympia-
stutzpunkten luden zu dem exklusiven Forum ein. Dabei spielt die Firma Nestlé Professional eine
wichtige Rolle als Kooperationspartner in puncto finanzieller Unterstitzung und fachlicher Kom-
petenz.

Wahrend am ersten Seminartag die Prasentation von sensorischen Prifverfahren, die Lieblings-
speisen der Athletinnen und Athleten und das Speisenangebot in der Sportakademie am Olym-
piastitzpunkt in Hannover im Vordergrund standen, so lag der Fokus tags darauf auf der Praxis.
Die Begeisterung fur die Vielfalt an Obst, Gemuse und Krautern im Frischezentrum Frankfurt war
grof’ und stellte den Ho6hepunkt fiir viele Teilnehmer dar. Exotische Friichte, wie Mangos aus
Pakistan, Pitahayas aus Thailand streuten ihre Duft- und Farbeindricke sowie bekannte Gemuse
wie reife Tomaten, Paprika oder diverse Krauter.

SchlieBlich bewiesen die Kdche ihre Kreativitat beim Kochen im Viererteam: Schweinebraten in
Kakaokruste, Ananas-Melonensalsa mit frischem Basilikum, Eblis an Mango, Seehecht mit
Kokos-Haselnusspanade oder Mango-Passionsfrucht Chutney. Die sensorischen Eindriicke im
Frischezentrum zeigten deutlich ihre Spuren und werden sicherlich auch nachhaltig die tagliche
Arbeit in der Grol3kliche inspirieren.

Das einheitliche Fazit lautete: ,Nachstes Jahr sind wir wieder dabei“. Das Thema flir 2014 steht
schon fest: ,Jugendliche Leistungssportler als Tischgaste®.

*Die Autorin ist Diplom-Oecotrophologin und Erndhrungsberaterin an den Olympiastiitzpunkten
Hessen, Rhein-Neckar und Tauberbischofsheim sowie Mitglied der AG Erndhrungsberatung.

| DOSB, dsj und KMK tauschen sich Uber ,Sport und Schule® aus

(DOSB-PRESSE) Am 14. Juni 2013 haben sich Vertreterinnen und Vertreter des Deutschen
Olympischen Sportbundes (DOSB) und der Deutschen Sportjugend (dsj) mit der Kommission
»oport der Kultusministerkonferenz (KMK) zur jahrlichen Sitzung der Kontaktkommission in
Berlin getroffen.
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Diesmal standen u.a. Uberlegungen zur Bildungsberichterstattung, zum Deutschen Qualifika-
tionsrahmen fur lebenslanges Lernen (DQR) sowie zum Thema Dopingpravention und zum
Nachwuchsleistungssportkonzept 2020 des DOSB auf der Tagesordnung. Darlber hinaus
berieten die Anwesenden Uber die Themen Deutsche Schulsportstiftung sowie die Weiterent-
wicklung des Bundeswettbewerbs fiir Schulen ,Jugende trainiert fur Olympia“ und ,Jugend
trainiert fur Paralympics®.

Unter der Gesprachsleitung des Vorsitzenden der Kommission ,Sport* der KMK, Staatssekretar
Burkhard Jungkamp, erérterten die Beteiligten die aktuellen Planungen eines Expertenhearings
der Kommission Sport zum Thema ,Inklusion im Schulsport®, das am 13./14. November statt-
finden wird. Aus Sicht des DOSB wird die Durchfiihrung dieses Expertenhearings begrufdt. ,Auch
der DOSB und seine Mitgliedsorganisationen sind bei der Umsetzung der UN-Behindertenrechts-
konvention sehr engagiert und aktiv“, sagte Prof. Gudrun Doll-Tepper und sicherte die Unter-
stitzung des DOSB im weiteren Planungsprozess zu.

Die dsj machte als auffihrende Stelle auf das Programm ,Sport! Bewegung — Bildung — Teil-
habe“ im Rahmen des Forderprogramms ,Kultur macht stark. Bindnisse fir Bildung* aufmerk-
sam. Ziel dieses Programms des Bundesministeriums fur Bildung und Forschung ist es, mit zivil-
gesellschaftlichen Akteuren aufRerschulische BildungsmafRnahmen zu férdern und so bildungs-
benachteiligte Kinder und Jugendliche in ihrer Entwicklung zu unterstitzen und ihnen die Teil-
habe an Aktivitdten des organisierten Kinder- und Jugendsports zu ermdglichen.

Im Hinblick auf das 100-jahrige Jubildum des Deutschen Sportabzeichens im Jahr 2013 wurde
auf die in diesem Rahmen geplanten zahireichen Aktivitaten des DOSB hingewiesen. Die Kom-
mission ,Sport* sagte die weitere Verbreitung und Verankerung des Sportabzeichens in den
Schulen zu.

| VDS-Prasident Laaser fordert mehr Amateursport in ARD/ZDF

(DOSB-PRESSE) Erich Laaser, der Prasident des Verbandes Deutscher Sportjournalisten
(VDS), hat die o6ffentlich-rechtlichen Sender ARD und ZDF dazu aufgefordert, den olympischen
Sportarten auch abseits der Olympischen Spiele mehr Platz im Programm einzurdumen.

»ARD und ZDF sollten die Haushaltsabgabe mehr flir den Amateursport als flir den Profisport
einsetzen®, sagte Laaser in einem Interview mit dem Internetportal Newsroom.de. ,Die UEFA
Champions League oder das Profiboxen sind hochkommerzielle Veranstaltungen, die man den
Privatsendern Uberlassen sollte®, erganzte der Horfunkjournalist und FuRball-Kommentator.
~,Geblhrenfinanzierte Sender sollten diese Preistreiberei nicht mitmachen.”
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AUS DEN MITGLIEDSVERBANDEN

| Rollstuhlbasketball-Europameisterschaften: Frankfurt dreht am Rad

(DOSB-PRESSE) Vom 28. Juni bis 7. Juli kdmpfen zwdlf Herren- und sieben Damenteams
wahrend der Euobasketball 2013 in der Frankfurter Eissporthalle um die europaische Krone im
Rollstuhlbasektball.

Die deutschen Damen treten in Frankfurt als Titelverteidiger an, nachdem sie 2011 im israeli-
schen Nazareth triumphieren konnten. Die deutschen Herren um den Frankfurter Kapitan
Sebastian Wolk haben nach der Finalniederlage der EM 2011 mit GroRbritannien noch eine
Rechnung offen.

In 69 Partien auf zwei Spielfeldern wird dann binnen neun Wettkampftagen der Titel in der
Frankfurter Eissporthalle neu vergeben. Die Eurobasketball 2013 in Frankfurt ist dabei zugleich
die Qualifikationshurde fur die Weltmeisterschaften 2014 der Herren in Incheon (Sudkorea) und
der Damen in Toronto (Kanada).

Die Organisatoren suchen derweil noch dringend Freiwillige. Die Anmeldungsmaoglichkeit und die
Tatigkeitsprofile finden Interessierte online.

| Hans-Jakob Tiessen ist neuer Prasident des LSV Schleswig-Holstein

(DOSB-PRESSE) Auf dem Landessportverbandstag am 22. Juni wurde Hans-Jakob Tiessen
(64) einstimmig flr die kommenden vier Jahre zum neuen Prasidenten des
Landessportverbandes (LSV) Schleswig-Holstein gewahlt. Er tritt die Nachfolge von Ekkehard
Wienholtz (75) an, der seit Juni 2001 im Amt war und nicht zur Wiederwahl zur Verfigung stand.
Wienholtz wurde zum Ehrenprasidenten ernannt.

Als Schatzmeister des LSV wurde Marquard Gregersen flr weitere vier Jahre in seinem Amt
bestatigt. Ute Freund, Vorsitzende des Kreissportverbandes Neumiinster, wurde vom LSV-
Vorstand zur Beisitzerin gewahlt und Ubernimmt diese Position insbesondere im Bereich
Breitensport. Sie folgt damit auf Sénke-Peter Hansen, der im Oktober 2012 aus beruflichen
Griinden vor Ablauf seiner Amtszeit als Beisitzer und Vorsitzender des Ausschusses Breitensport
zurlckgetreten war. Ute Freund ubt diese Aufgabe zunachst bis zur Restdauer der Amtsperiode
des ausgeschiedenen Vorstandsmitgliedes — in diesem Falle bis Juni 2015 — aus.

| Gundolf Fleischer bleibt Prasident des Badischen Sportbundes

(DOSB-PRESSE) Fur drei weitere Jahre bleibt Gundolf Fleischer (Horben bei Freiburg) Prasident
des Badischen Sportbundes Freiburg. In Donaueschingen wurde der 69-Jahrige bei der
Mitgliederversammlung des BSB einstimmig in seinem Amt bestatigt, das er seit 1995 ausubt.
Der BSB verfugt derzeit Gber 920.000 Mitglieder in 3.200 Vereinen.
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TIPPS UND TERMINE

| Terminubersicht auf www.dosb.de

(DOSB-PRESSE) Eine Ubersicht tiber weitere Termine findet sich auf der DOSB-Homepage
unter dem Stichwort Termine und Tagungen. In dieser Rubrik veroffentlichen wir Veranstaltun-
gen des DOSB und seiner Mitgliedsorganisationen von Uberregionaler Bedeutung. In den Ka-
lender aufgenommen werden darlber hinaus internationale Sport-Events (Welt- und Europa-
meisterschaften). AuRerdem sind Veranstaltungen verzeichnet, die nicht fur alle zuganglich sind.
Die Teilnehmer/innen solcher Veranstaltungen erhalten eine personliche Einladung.

| ,Fit in den Urlaub®
| ADAC, BMELV, DOSB und Tank & Rast starten bundesweites Aktionsprogramm

(DOSB-PRESSE) Die schonste Zeit des Jahres beginnt allzu oft im Stau. Auch dieses Jahr
werden etwa 18 Millionen Deutsche mit dem Auto in Urlaub fahren. Damit sie entspannt, gesund
und sicher ans Ziel kommen, sind richtige Pausen mit kleinen Bewegungsubungen und eine
ausgewogene, leichte Ernahrung besonders wichtig. Mit dem Aktionsprogramm ,Fit in den
Urlaub® informieren die Partner ADAC, Bundesministerium fur Ernahrung, Landwirtschaft und
Verbraucherschutz (BMELV), Deutscher Olympischer Sportbund (DOSB) und Autobahn Tank &
Rast Autofahrer bis zum 21. September an rund 390 Raststatten von Tank & Rast.

Zum Auftakt laden die Veranstalter zu einem Presse- und Fototermin am 28. Juni nach Berlin
ein. Die Veranstaltung im Hof des Bundesministeriums fir Erndhrung, Landwirtschaft und Ver-
braucherschutz, WilhelmstraRe 54 in Berlin beginnt um 11 Uhr.

Gesprachspartner sind lise Aigner, Bundesministerin fir Erndhrung, Landwirtschaft und
Verbraucherschutz, Peter Meyer, ADAC Prasident, Karl-H. Rolfes, Vorsitzender der Geschafts-
fihrung von Autobahn Tank & Rast, Michael Vesper, Generaldirektor des DOSB und Kati Wil-
helm, Biathlon-Olympiasiegerin. Sie geben den Startschuss fur das Programm und stehen fur
Statements zur Verfligung.

Interessierte Berichterstatter werden gebeten, sich bis Mittwoch, 26. Juni, 12.00 Uhr per Mail an
presse@dosb.de anzumelden.

| World Health Summit in Berlin diskutiert Uber Gesundheitsversorgung

(DOSB-PRESSE) Unter der Schirmherrschaft von Bundeskanzlerin Angela Merkel, Frankreichs
Staatsprasident Frangois Hollande und EU-Kommissionsprasident José Manuel Barroso holt der
World Health Summit vom 20. bis 22. Oktober zum fiinften Mal Vertreter aller Gesundheits-
sektoren nach Berlin.

Auf dem WHS 2013 diskutieren internationale Entscheidungstrager aus Wissenschaft, Wirt-
schaft, Politik und Zivilgesellschaft aktuelle Herausforderungen und Chancen der weltweiten
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Gesundheitsversorgung und erarbeiten gemeinsam Empfehlungen und Lésungsansatze. Im
Mittelpunkt stehen unter anderem die Millennium Development Goals (MDGs), das Konzept der
Universal Health Coverage, die Verbindung von Wissenschaft und Politik, sowie neue Moglich-
keiten durch eHealth und Big Data. Zu den Sprechern zahlt auch Prof. Gudrun Doll-Tepper,
Vizeprasidentin Bildung und Olympische Erziehung des Deutschen Olympischen Sportbundes.

Weitere Informationen finden sich online unter www.worldhealthsummit.org.

| NADA erinnert an Jahres-Pressekonferenz in Berlin

(DOSB-PRESSE) Die ersten Trainingskontrollen bei Pferden, die Task-Force-Arbeit, die Etablie-
rung des Blutpasses oder die umfangreiche Praventionsarbeit gehéren zu den Themen, Uber die
die Nationale Anti-Doping-Agentur (NADA) bei ihrer Jahres-Pressekonferenz am 3. Juli in Berlin
berichten wird. Die Veranstaltung im Otto Bock Science Center Berlin, Ebertstralle 15a in Berlin
beginnt um 11 Uhr. Als Gesprachspartner stehen der NADA-Vorstand, Andrea Gotzmann und
Lars Mortsiefer, sowie der Aufsichtsratsvorsitzende Prof. Hans Georg Nader zur Verfligung.

Die NADA bittet interessierte Berichterstatter bis zum 28. Juni um Bestatigung ihrer Teilnahme
per E-Mail an eva.bunthoff@nada-bonn.de.

| Deutscher Behindertsportverband ladt zum Verbandstag ein

(DOSB-PRESSE) Die Wahl des Prasidiums, Satzungsanderungen und die Vorstellung der Stif-
tung Behindertensport stehen im Mittelpunkt des 16. Ordentlichen Verbandstages des Deut-
schen Behindertensportverbandes (DBS) am 29. Juni in Seeheim-Jugenheim.

Der Verbandstag im Lufthansa Training & Conference Center wird mit GruRworten erdffnet, zu
dem sich als Redner Sir Philip Craven, Prasident Internationales Paralympisches Komitee,
Simone Menne (Mitglied des Vorstandes der Deutschen Lufthansa AG), Gitta Lampersbach
(Bundesministerium fur Arbeit und Soziales) und Ernst Denneborg (Leiter Referat SP5 im
Bundesministerium des Inneren) angekundigt haben.

Weitere Informationen und die Mdglichkeit zur Anmeldung finden sich online.

| LSB Hessen startet Aktion ,Stark fur Familien — Stark bewegt*

(DOSB-PRESSE) Am 27. Juni starten ab 19 Uhr in der Mehrzweckhalle der Sportschule des
Landessportbundes Hessen 30 Kampfsportvereine das Projekt ,Stark fir Familien — Stark
bewegt®.

Die gemeinsame Aktion von LSB, Sportjugend Hessen, dem Hessischen Judo-Verband, dem
Hessischen Ju-Jutsu-Verband, dem Hessischen Fachverband fiir Karate sowie der Hessischen
Taekwondo Union wendet sich an Familien. Auf der Basis der Kampfkunst-Sportarten sollen
Eltern, Grofieltern sowie die Kinder zum gemeinsamen Sport motiviert werden. Weitere
Informationen finden sich online.
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| Sportmagazin Vision Gold zeigt Beachvolleyball

(DOSB-PRESSE) Vision Gold — das Sportmagazin beim Nachrichtensender N24, hat fir die
aktuelle Ausgabe eines der besten deutschen Beachvolleyballduos Karla Borger und Britta Bithe
aus Stuttgart getroffen.

In der Weltrangliste standen sie Ende Mai auf Platz 17 — aber das soll nur eine Zwischenstation
sein. Karla Borger: ,Wir wollen uns in diesem Jahr in den Top 20 etablieren, aber natirlich
schauen wir auch weiter nach vorne®.

Karla Borger (24) und Britta Blithe (25) sind Beachvolleyballprofis. Geférdert werden sie u.a. vom
Olympiastitzpunkt in Stuttgart. Dort haben die Vision-Gold-Reporter sie besucht, beim Training,
bei einer Tour auf dem zweiradrigen Segway durch die Stadt, bei den Reiseplanungen in Karlas
kleiner Wohnung und beim Musik machen. Die beiden kennen sich schon lange, harmonieren
gut, verbringen sehr viel Zeit miteinander. Vision Gold verfolgt den Turniersieg von Borger/Bithe
in Hamburg — und zeigt, wie so ein Wettkamptag beim Beachvolleyball ablauft.

AulRerdem treffen zwei junge Beachvolleyball-Fans in Berlin auf ihre Idole Katrin Holtwick und
llka Semmler und absolvieren mit ihnen ein lustiges Training.

Warum die Zeichensprache beim Beachvolleyball so wichtig ist, und was Borger/Buthe sich flr

Olympia 2016 in Rio erhoffen, das zeigt Vision Gold am Donnerstag, 27. Juni um 18:30 Uhr bei
N24 (Wiederholungen am 28. Juni um 13:05 Uhr und 29. Juni um 9:40 Uhr) oder jederzeit unter
www.visiongold.tv.

Vision Gold - die Sport-Reportage-Reihe bei N24 beschaftigt sich einmal im Monat mit Themen
rund um die Olympischen Spiele.
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VEREINSPRAXIS

| ,Immer auf der richtigen Spur®: Ziele sportlich erreichen
| Klettern im Sportgarten: Sogar im Flachland geht es hoch hinauf

Der Verein Sportgarten Bremen, Ostertorsteinweg 94, 28203 Bremen, organisiert wahrend der
Freiluftsaison Kletter-Kurse mit vielfaltigen Schwierigkeitsgraden fir Einsteiger und Fortge-
schrittene. Schnuppern ist méglich. Anfanger werden betreut und begleitet. Schul- und Privat-
gruppen kénnen Termine abstimmen. Sportgarten betreibt als gemeinnutziger Verein nicht-
kommerzielle Anlagen fur Freizeit, Bildung und Sport. Internet: www.sportgarten.de.

| Kletterwand am Schiff: Dreizehn Auf3en-Routen filhren zum Oberdeck

Der Windsurfing Verein Berlin (WSev), Wannseebadweg 46, 14129 Berlin, nutzt die ,Windanna“
seit 22 Jahren als schwimmendes Vereinsdomizil. Das motorlose Schiff ankert am Grof3en
Wannsee und ist kirzlich mit einer Kletterwand ausgestattet worden. Sie muss schwimmend
erreicht werden. Vom Wasser aus fihren dann dreizehn Routen, je nach Schwierigkeitsgrad, bis
zum Oberdeck. Internet: www.wsev.de / www.windanna.de.

| Trampolinturnen: Junge Leistungssportler trainieren karrierebewusst

Frankfurt Flyers 2003, Rédelheimer Landstralle 149, 60489 Frankfurt am Main, wollen
»hoffungsvollen Trampolin-Talenten eine leistungssportliche Karriere ermoglichen” (Internet). Sie
kooperieren mit dem Olympiastutzpunkt Hessen (OSP), Frankfurt, und der Carl-von-Weinberg-
Schule als Eliteschule des Sports im Frankfurter Stadtteil Goldstein. Wichtigste Partner bleiben
die Grundschulen mit einem ungebrochenen Interesse der Lehrer und Schiler, um das
Trampolinturnen positiv und nachhaltig weiter zu entwickeln. Internet: www.frankfurt-flyers.de. /
www.osp-hessen.de. / www.carl-von-Weinberg-schule.de.

| Kegeln: Das spielerische Krafte messen beeinflusst den Lernprozess positiv

Die Schulerinnen und Schiler der Ganztagsschule an der Schaperdrift — Férderschule Liineburg,
fahren seit Februar 2013 einmal wochentlich in Begleitung zum Luneburger Kegler Verein (LKV),
Schnellenberger Weg 1, 21339 Lineburg. Im Kegelzentrum kénnen sie spielerisch ihre
emotional-soziale und korperlich-motorische Entwicklung positiv beeinflussen. Der LKV stellt die
fachgerechte Anleitung. Internet: www.lkvkegeln.de / www.schule-schaperdrift.de.

| Orientierungslauf: Motivation ist auch das Erlebnis in freier Natur

Die Turnvereinigung Oberbexbach 1894 (TV), Stangenwaldstralte 1, 66450 Bexbach, beschreibt
Orientierungslauf als Natursportart fir Breiten- und Leistungssport sowie fur Jung und Alt.
~Saarsport®, das amtliche Organ des Landessportverbandes flir das Saarland, stellt in seiner
Ausgabe 3/2013 den erfolgreichen Verein vor. ,Immer auf der richtigen Spur® lautet die
Uberschrift. Karte und Kompass helfen, auf meistens unbekannten Wegen die Heraus-
forderungen zu meistern. Internet: www.tv-oberbexbach.de / www.ol-im-saarland.de.
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| Barful3turnen: Ohne Schuhe flhlen sich die Mattenberge besser an

Das Kinderturn-Team des Turnvereins Reutin 1905 (TV), Brauweg 2, 88131 Lindau (Bodensee),
fuhrt BarfuBturnstunden in der Halle durch. Die Kinder balancieren Uber Alltagsmaterialien,
Banke, Seile, Schwebebalken und Mattenberge. Sie springen Uber Kasten und steigen tber
Kisten, die mit Korken, Chiffontiichern und Schwammen geflllt sind. Im letzten Behaltnis ist
Wasser als willkommene Abklhlung. Die BarfuR-Erfahrung gefallt den Kindern sehr und ist
Bestatigung fur das Kinderturn-Team. Internet: www.tv-reutin.de.

| Drachenbootsport: Merkmale sind Teamgeist, Leistung und Langsamkeit

Die Wanheimer Kanu-Gilde, Honnenpfad 38, 47249 Duisburg, engagiert sich in allen Kanu-
sportarten. Im Sinne des Wir-Geflhls gibt es keine Abteilungen. Mehrere Vereinsmannschaften
sind erfolgreich im Drachenbootsport. Teamgeist und Leistung bestimmen die Wettkampfe. Die
Sportart findet jedoch auch immer mehr Anhanger, die ,nur mal gemachlich in grof3er Gruppe
paddeln und sich bewegen wollen® (Internet). Den Mitgliedern stehen vereinseigene Boote zur
Verfugung. Internet: www.kanugilde.de.

| Inlineskaten: Erst die Sicherheit vermittelt ein gutes Lebensgefuhl

Der Verein Emsland-Inline, Altenlingener Weg 41 B, 49808 Lingen, stellt Inlineskaten als ,Sport
fur alle Altersgruppen® vor: die Gelenke werden geschont. Das Herz-Kreislaufsystem wird
gefordert und stabilisiert sowie ein positives Lebensgefiihl - insbesondere in freier Natur -
vermittelt. Engagierte und lizenzierte Trainer kimmern sich um Technik, Taktik und Kondition.
Anfanger erlernen zunachst die Bremstechniken. In Schulen werden Projekte gestaltet. ,Sicher
auf acht Rollen® ist die Devise. Internet: www.emsland-inline.de.

| ,Immer auf der richtigen Spur®: Ziele konsequent verfolgen
| Integration: Jugendliche und Generationen starken den Gemeinschaftsgeist

Der Turn- und Sportverein Weitingen 1912 (TSV), Wiesenstralle 14, 72184 Erlangen, stellt sein
»sportliches Konzept* auf der Startseite seiner Homepage vor. Es beinhaltet u. a. die Verstar-
kung der aktiven Jugendférderung, die Integration der Familien und Nationalitaten, generations-
Ubergreifenden Angebote und die Starkung des Gemeinschaftsgeistes. Altersspezifische
Wunsche sollen bericksichtigt werden. Internet: www.tsv-weitingen.de.

| Qualitat: Nachhaltigkeit und Sozialkompetenz verbessern den Standard

Der Jugendful3ballverein Rhume-Oder (JFV), BahnhofstralRe 5, 37434 Gieboldehausen, ist am 1.
Juli 2012 von drei Stammvereinen gegriindet worden. Er nimmt mit zehn Mannschaften am
Spielbetrieb auf Kreis- und Bezirksebene teil und zieht eine positive Bilanz. Der JFV will auch in
Zukunft die Sozialkompetenz starken sowie die Nachhaltigkeit und den hohen Qualitatsstandard
der Nachwuchsférderung absichern. Per Satzungsanderung wurde am 1. Juli 2013 der vierte
Stammverein aufgenommen. Drei Schulen sind inzwischen Partner. Der Bestand an férdernden
Mitgliedern wachst kontinuierlich Internet: www.jfv-rhume-oder.de.
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| Konzept: Die Inhalte beziehen sich auf den Lebensrhythmus der Spielerinnen

Der 1. Frauen FuRball-Club Elbinsel Hamburg-Wilhelmsburg von 2006 (1. FFC), Rénneburger
Stralde 58a, 21079 Hamburg, nennt als Hauptziel, ,die gezielte Férderung des Frauen- und
Madchenfuliballs in Wilhelmsburg und Umgebung“ unter breitensportlichen Aspekten. Leistungs-
bezogene Angebote werden entwickelt. Zugrunde liegt ein spezifisches Entwicklungskonzept,
das dem Lebensrhythmus der Spielerinnen entspricht. Der Ausbau der Strukturen bleibt ein
Schwerpunkt der Vereinsarbeit. Internet: www.homepage.hamburg.de/FFC-Wilhelmsburg.

| Schwerpunkt Freizeitgestaltung: Ablaufe werden gemeinsam festgelegt

Der Allgemeine Schiitzenverein zu Pegau 1444/1990, An der Untermuhle 1, 04523 Pegau, wirbt
mit dem Schwerpunkt ausschlief3lich ,freizeitgestaltender Inhalte®. Brauchtumspflege, sportliches
Schief3en und monatliche Versammlungen zur Festlegung von Terminen gehdren dazu. Geselli-
ge Aktivitaten wiederholen sich von Jahr zu Jahr: Neujahrsschiefl3en, Karneval und Schuitzenfest,
vereinsinterne Meisterschaften. Internet: www.schuetzenverein-pegau.de.

| Leitbild: Verfahrenweisen aus der Wissenschaft konnen beispielhaft sein

,Wir wollen ... besser sein als andere”, formuliert DJK Eintracht Stadtlohn 1920, Postfach 1133,
48692 Stadtlohn, im ,Leitbild fir unseren Sportverein®. Der Verein des DJK-Sportverbandes
Deutsche Jugendkraft Uberprift deshalb ,standig Organisationsstrukturen und Verfahrensweisen
aus anderen Bereichen wie etwa der Wirtschaft, Wissenschaft usw. auf ihre Vereinstauglichkeit®,
um sie bei Bedarf in ihre Arbeit einzubauen. Internet: www.djk-stadtlohn.de.

| Anspruch: Familienfreundlicher Sport verbessert die Lebensqualitat

Der Mehrspartenverein Bautzen 04 (MSV), Postplatz 3, 02625 Bautzen, formuliert als ,unseren
Anspruch, die organisatorische und wirtschaftliche Sicherheit im Verein und seinen Abteilungen
zu gewahrleisten®. Die Lebensqualitat der Mitglieder soll verbessert werden. Merkmale sind
Familien- und Seniorenfreundlichkeit. Internet: www.msvbautzen04.de.

| Grenzliberschreitende Trainerfortbildung: Veranstaltungen bleiben ausgebucht

Der Flensburger Schwimmklub von 1930, Am Bundesbahnhof 2, 24937 Flensburg, und der
Haderslev Swommeklub, Kévermarlen 2, 6100 Haderslev/DK, arbeiten seit drei Jahren erfolg-
reich zusammen. Daraus ist eine grenziberschreitende Trainerfortbildung entstanden, der auch
erhebliche Synergieeffekte zugute kommen. Die immer ausgebuchten Lehrveranstaltungen
werden mit unterschiedlichen Themen durchgeflihrt, z. B.: schwimmerische Aufbauarbeit,
strukturelle Voraussetzungen, Ubungen im Wasser mit Korrekturen. Internet: www.flensburger-
schwimmklub.de / www.haderslevsvommeklub.dk.

Der TaschenbuchGuide-Tipp: ,Selbstorganisation®. Inhalte: Standortbestimmung: Schwachen,
Starken, Kompetenzen erkennen — Prioritaten setzen, mit Erfolg ,Nein® sagen, die eigene
Balance finden — Zeit gewinnen: Ordnung schaffen, Delegieren lernen, Ziele formulieren.
Umfang: 253 Seiten; 1. Auflage 2012. Preis: 8,95 Euro. Bestelladresse: Vereins- und Verbands-
Service, Rolf Hofling, Otto-Fleck-Schneise 12, 60528 Frankfurt am Main, Tel.: 069/6700-303,
Fax: 069/674906, E-Mail: info@vvs-frankfurt.de, Internet: www.vvs-frankfurt.de.
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HINTERGRUND UND DOKUMENTATION

| Trotz G8: Sport bleibt fur Jugendliche wichtig

Mussen die Sportvereine doch nicht firchten, dass sich die Jugend wegen der Schulzeitverkir-
zung abwendet? Das lassen jedenfalls zwei Studien vermuten, die der Landessportbund (LSB)
und die Sportjugend Hessen gemeinsam mit der Deutschen Sportjugend (dsj) in Auftrag
gaben.

Der Sport hat auch bei Schilerinnen und Schilern, die in der verklrzten gymnasialen Oberstufe
(G8) auf dem Weg zum Abitur sind, einen hohen Stellenwert. Um die durch die héhere Schul-
belastung fehlende Zeit auszugleichen, reduzieren G8- Schiuiler zwar den selbstorganisierten
Sport, aber sie fokussieren sich auf den Sport im Verein. Insgesamt wiinschen sie sich auch
mehr als ihre G9-Mitschiiler Zeit, um ,Freunde zu treffen”, ,mehr Sport zu treiben“ oder auch
~ehrenamtlich aktiv zu sein®.

Zwei unabhangige Studien

Das ist das Ergebnis zweier unabhangigen Untersuchungen, die der LSB und die Sportjugend
Hessen in Kooperation mit der Deutschen Sportjugend (dsj) in Auftrag gegeben haben. Damit
wollten sie wissenschaftlich fundierte Aussagen fur die Diskussion uber die Auswirkungen der
verkurzten Schulzeit sammeln.

Die Studien selbst wurden von der Philipps-Universitat Marburg (Prof. Ralf Laging) und der
Goethe-Universitat Frankfurt (Prof. Robert Prohl) durchgefuhrt. Beide Wissenschaftler stellten
ihre Auswertung am Donnerstag (20. Juni) in Frankfurt/Main vor.

Fir die Marburger Studie wurden an 23 hessischen Schulen rund 2.200 Schiler und Schiilerin-
nen aus dem ,G8/G9-Doppeljahrgang” des Schuljahres 2011/12 in der Einfihrungsphase der
Oberstufe befragt. Sie reprasentieren einen kompletten Gymnasialjahrgang, der ausschlieRlich
unter G8- Bedingungen in Hessen unterrichtet worden ist. Eine Wahlfreiheit bestand nicht.

Die Frankfurter Untersuchung verglich dagegen flinf Kooperative Gesamtschulen, davon zwei
mit G8- und drei mit G9-Ausrichtung. Seit 2008 konnte diese Schulform wieder zu G9 zurtck-
kehren, so dass seitdem eine regional unterschiedliche Wabhlfreiheit existiert. Es wurden Aus-
sagen von etwa 900 Schulerinnen und Schulern aller Jahrgangsstufen, von 120 Lehrpersonen
und 500 Eltern ausgewertet.

Unterschiede zwischen G8- und G9-Jahrgangen

Die Fragestellungen beider Untersuchungen richteten sich auf die Schwerpunkte ,Schulzufrie-
denheit®, ,Beanspruchung durch die Schule® und ,Freizeitaktivitadten und Teilnahme am organi-
sierten Sport*.

Die schulinternen Ergebnisse beider Studien zeigen signifikante Unterschiede zwischen den G8-
und G9-Jahrgangen. So sind G9- Schuler insgesamt zufriedener mit ihrer Schule. G8-Schuler
dagegen berichten von einer héheren Belastung und einem Zeitdefizit flir Freizeitaktivitaten.
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Auffallend viele G8-Schiiler, an vielen Orten mehr als G9-Schiiler, sind Mitglied in einem Sport-
verein. Dafur treiben sie Sport allerdings weniger selbstorganisiert.

Insgesamt zeigen beide Studien, dass Jugendliche trotz der zunehmenden schulischen Belas-
tungen am wenigsten beim Sporttreiben grof3e Einschnitte vornehmen. Sie passen ihr Verhalten
darauf an, wechseln zu anderen Sportarten oder reduzieren die Zeit von freiem, nichtorganisier-
ten Sporttreiben.

Sport wird nicht aufgegeben

~oport wird nicht aufgegeben®, sagte Prof. Laging. ,Er bleibt ein ganz wichtiges Feld fir Jugend-
liche, um sich zu erproben.” Allerdings zeige sich, erganzte er, dass die verkiirzte Schulzeit fur
Jugendliche zunehmend zur ,Durchgangsstrecke” werde und weniger eine eigenstandige ,Ver-
bleibphase“ mit einem eigenen Wert bleibe. ,Das kreative Verweilen konnte fiir Gymnasiasten
zum Auslaufmodell werden®, sagte Laging, weshalb man sich der Frage stellen misse: ,Nehmen
wir der Jugend also etwas?”

Prof. Prohl wies auf die teilweise erheblichen Unterschiede zwischen den Einzelschulen
~ochulzufriedenheit” und ,Schulbeanspruchung® hin. Das verhindere generelle Aussagen Uber
eine Schulform.

Gesucht wird die ,gute Ganztagsschule*

Beide Wissenschaftler waren sich einig, dass der weitere Ausbau von Ganztagsangeboten und
die Unterstltzung der Akteure an den Schulen bei der Organisation und Durchfihrung der G8-
Reform dringend nétig sei. ,Hier tut sich ein ganz neues Berufsfeld auf“, sagte Prohl.
Vereinsiubungsleiter, die zunehmend im Ganztagsbetrieb eingesetzt wiirden, seien trotz einer
zusatzlichen Ausbildung, die der LSB Hessen ,bundesweit stilbildend” anbietet, oft Gberfordert.

Die Ergebnisse der Studien widersprachen zwar den Reaktionen, die man aus vielen Vereinen
erhalte, sagte Katja Kohler-Nachtnebel, Vorstandsmitglied der Sportjugend Hessen.

Doch mit der Darstellung des ungebrochen hohen Stellenwerts von Bewegungs- und Sportakti-
vitaten von Jugendlichen sahen sich LSB und Sportjugend Hessen in ihren Anstrengungen
bestatigt, ,dass Sport und Bewegung eine noch gréRRere Beriicksichtigung und Férderung in der
Ganztags-bildung und in Schule generell erhalten missen®, heif3t es in einer LSB-Mitteilung. Das
betreffe insbesondere den Ausbau von Schule- Vereins-Kooperationen und deren ausreichend
finanzielle Ausstattung.

Auch offene Fragen, dich sich nach diesen Studien stellten, werde man weiter angehen, heif3t
es. Das betreffe insbesondere die Auswirkungen des G8- und Ganztagsschulsystems auf den
Jugend-Leistungssport.

Weitere Informationen zu den Studienergebnissen finden sich online.
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| 1994/V: Der Beitrag des Sports fur das ,,Europa der Burger®
| Sportpolitische Dokumente aus sieben Jahrzehnten Nachkriegsgeschichte (Teil 217)
Eine Serie von Friedrich Mevert

1994 verabschiedete das Prasidium des Deutschen Sportbundes das Strategiepapier ,Die
Europaische Union und der Sport®. Anlass dafur war das beabsichtigte verstarkte Engagement
der bisherigen Europaischen Gemeinschaft, die mit der Ratifizierung der Maastrichter Vertrage
Ende 1993 in die Europaische Union (EU) umgewandelt worden war. Ziel war, den gesell-
schaftlichen Stellenwert des Sports und seine besondere Integrationskraft als Beitrag zum
.Europa der Birger® einzubringen. Vor diesem Hintergrund ergaben sich fir den deutschen
Sport drei Schwerpunktaufgaben:

1.Abwendung negativer Auswirkungen von Binnenmarktsregelungen auf den Sport und
Eintreten fur die Verwirklichung sportfreundlicher Regelungen;

2.Mitwirkung bei der Konzipierung einer EU-Sportpolitik einschlielich der Erarbeitung und
Umsetzung eines systematischen EU-Sportférderprogramms;

3.Fortschreibung der EU-Konzeption des DSB: Position des deutschen Sports zur
Aufnahme eines eigenen Artikels Gber Sport in die Maastrichter Vertrage ab 1996 (unter
Berticksichti-gung der daraus folgenden Chancen und Risiken).

In seinem Bericht zum DSB-Bundestag am 2./3.12.1994 in Timmendorfer Strand gab DSB-
Vizeprasident Dieter Graf Landsberg-Velen einen umfassenden Uberblick tiber den Stand der
europaischen Sportpolitik und die wichtigsten sportpolitischen Institutionen auf europaischer
Ebene, aus dem auszugsweise zitiert wird:

»1. Europaische Sportpolitik

1.1. Die Xl. Europaische Sportkonferenz (ESK)wurde vom 28. September bis 1. Oktober 1993 in
Bratislava durchgeflihrt und stand unter dem Leitthema ,Europa im Wandel - Sport im Wandel".
Auf dieser Konferenz wurden die neue Rolle und Aufgabenstellung der ESK, die Neugestaltung
ihrer Zusammenarbeit mit anderen Sportgremien in Europa - auch zur Vermeidung von Doppel-
arbeit - weiterdiskutiert und das Mandat zur Definition ihrer kiinftigen Arbeitsschwerpunkte und
eines konkreten Aktionsprogramms formuliert.Die ESK-Arbeitsgruppen haben nunmehr ihre
Arbeit aufgenommen. Das Mandat der AG ,Jugend im europaischen Sport“ wurde verlangert. Sie
nahm in neuer Zusammensetzung, unter der Leitung des DSB-Hauptgeschaftsfuhrers Dr. Wulf
Preising, ihre Arbeit mit folgender Aufgabenstellung auf: Erganzung der Analyse Jugendsport auf
EU-Ebene und Lander der AG; Kontaktaufnahme und Klarung einer moglichen Zusammenarbeit
mit dem Europaischen Jugendforum; Darstellung der Bedeutung des Sports flr die soziale
Entwicklung und Bildung der Jugend; Entwicklung eines Informationssystems zum Jugendsport
in Europa und Durchflihrung einer Seminarveranstaltung ,Jugendsport in Europa®“. Turnusmalig
schied der DSB in Bratislava als Vollmitglied des Exekutivkomitees aus, setzt jedoch auf Wunsch
der Exekutive seine Mitwirkung an der Definition der kiinftigen Rolle und Arbeitsschwerpunkte
der ESK mit Beraterstatus fort.
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1.2. Die European Non-Governmental Sports Organisation (ENGSO) hat sich unter ihrem neuen
Vorsitzenden, dem DSB-Generalsekretar, im Rahmen gezielter inhaltlicher Arbeit und Kooperati-
on mit anderen europaischen Sportgremien (z. B. AENOC, VRE, CDDS, EU) in den letzten zwei
Jahren noch starker profiliert. Als Grundlage ihres Selbstverstandnisses und ihrer Aufgaben-
stellung hat sie bei ihrer Frihjahrssitzung 1993 in Berlin eine ENGSO-Charta verabschiedet.

ENGSO umfasst heute Sportdachverbande aus 27 Landern. Im Rahmen des politischen
Wandels und der Veranderung der Sportstrukturen in Mittel- und Osteuropa entstehen auch
zunehmend regierungsunabhangige Dachverbande in diesen Landern und kénnen als ENGSO-
Mitglieder aufgenommen werden. Als Gremium zur Koordinierung und Abstimmung der Position
des freien Sports - auch im Vorfeld der Europaischen Sportkonferenzen oder der Sitzungen des
Sportausschusses des Europarats (CDDS) bzw. Européischer Sportministerkonferenzen (ESMK)
- ist ENGSO um konstruktive Beitrage zur europaischen Sportentwicklung bemiiht. Die Bearbei-
tung des Themas ,Europaische Union und Sport® erfolgt durch eine eigene Arbeitsgruppe, in der
der DSB zeitweise die Federfihrung hatte.

Weiterhin konzentriert sich ENGSO auf die Ausge-staltung der Zusammenarbeit mit
nichtstaatlichen und staatlichen europaischen bzw. inter-nationalen Sportorganisationen, die
Koordinierung der Unterstiitzung mittel- und osteuropaischer Lander bei der Schaffung
demokratischer Sportstrukturen, die Unterstitzung der internationalen Zusammenarbeit gegen
Doping, die Férderung des Informationsaustausches tber Ma3nahmen der sportlichen
Entwicklungshilfe u. a. Erstmalig nahmen an der ENGSO-Sitzung am 20. bis 22. September
1994 auch die Prasidenten der Spart-Dachverbande in Europa teil, um auf Spitzen-ebene die
kiinftige Aufgabenstellung und Rolle von ENGSO im europaischen Sport und die Problematik der
Sicherung der Autonomie des freien Sports gegentber der EU und dem Europarat zu
diskutieren. In diesem Zusammenhang wurde angeregt, die Notwendigkeit zu einer kinftigen
Formalisierung der ENGSO-Struktur unter Berlcksichtigung rechtlicher Belange zu prifen.

1.3. Auch der Europarat entwickelte sich im Zuge der politischen Veranderungen von einer
urspringlich rein westeuropaischen Organisation zu einem gesamteuropaischen Forum. Der
Sportausschuss des Europarats (CDDS) tragt der Notwendigkeit zur Unterstitzung der neuen
Mitglieder (aus Mittel- und Osteuropa sowie Baltische Republiken) Rechnung, indem er fir ihre
Vertretung eine neue Regionalgruppe mit Reprasentation auch im CDDS-Bureau eingefiihrt hat
und eine Programmreihe (SPRINT) zur Unterstlitzung der Demokratisierung ihrer Sportstruktu-
ren aufgelegt wurde. Die friher Ubliche, zwischen einem Regierungsvertreter und einem
Vertreter des regierungsunabhangigen Sports jeweils alternierende Vorsitzregelung des CDDS
wurde in jingster Zeit auf Initiative des freien Sports zugunsten der standigen Mitgliedschaft
eines Vertreters des freien Sports mit Sitz und Stimme im Bureau aufgegeben. Auch der CDDS
bemdiht sich um die Neugestaltung seiner Strukturen der Zusammenarbeit mit anderen europai-
schen Sportgremien oder -instanzen, v. a. mit der Europaischen Union, mit der ESK und mit
ENGSO.

Neben der Arbeit des Clearing House, Projekten im sportwissenschaftlichen Bereich und der
Uberwachung der Einhaltung der Europaratskonventionen gegen Doping und gegen Zuschauer-
gewalt hat sich der CDDS in den vergangenen vier Jahre insbesondere um die Erarbeitung einer
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neuen Europaischen Sport-Charta (als Aktualisierung der friiheren Sport fir Alle-Charta) und
eines Ethik-Kodexes im Sport verdient gemacht, die anlasslich der VII. Europaischen Sport-
ministerkonferenz (ESMK) (13. bis 15. Mai 1992 auf Rhodos) verabschiedet wurden. In der Zeit
vom 28. bis 29. April 1994 fand eine Informelle Europdische Sportministerkonferenz zur
Erérterung der zunehmend aktuellen Problematik ,Sport und Geld“ in Stralburg statt.

1.4. Das verstarkte Engagement der Europaischen Gemeinschaft - seit der Ratifizierung der
Maastrichter Vertrage Ende 1993 als Europaische Union bezeichnet - in Sportfragen und die
Einfihrung des europaischen Binnenmarktes (Januar 1993) und seine Auswirkungen auf den
Sport haben ebenfalls Anstoe zur Schaffung neuer europaischer Arbeitsstrukturen gegeben.
Neben der Bearbeitung der EU-Thematik bei ENGSO und durch die europaischen NOKs besteht
seit November 1991 das ,Europaische Sportforum® in Brissel als Koordinierungs- und Bera-
tungsgremium von staatlichen und nichtstaatlichen Sportvertretern der EU-Mitgliedslander und
Vertretern der EU-Kommission, um die EU-Problematik im Spannungsfeld von Integration und
Binnenmarkt - wie sie z.B. aus der Coopers & Lybrand-Studie der EU zum Ausdruck kommt - zu
erortern und Losungsansatze zu diskutieren.

Vor der Wahl zum Europaischen Parlament Gbermittelte der DSB-Prasident den deutschen
Kandidaten flr das neue Europaische Parlament, den sportpolitischen Sprechern der Parteien
sowie den Europa-Ausschissen des Deutschen Bundesrats und -tags ein Memorandum ,Zur
Bedeutung der Europaischen Union flr den Sport und zum Beitrag des Sports fir das Europa
der Burger®“. In diesem Papier werden die besonderen Wesensmerkmale und spezifischen
Wirkungspotentiale des Sports in Europa aufgeflhrt. Weiterhin werden die Belange des Sports
gegenuber den direkten und indirekten Auswirkungen von EU-Regelungen sowie seine
Erwartungen an die Politische Union formuliert.

Der Deutsche Sportbund hat der EU-Thematik durch die Erarbeitung konzeptioneller und
strategischer Grundlagen fir die Vertretung seiner Anliegen und der Ubergreifenden Interessen
seiner Mitgliedsverbande in den vergangenen Jahren mit zunehmender Intensitdt Rechnung
getragen (DSB-Konzeption, EG-Leitfaden, Memoranden, Strategiepapier u.a.). Im September
1994 fiihrte er ein Grundsatz-Seminar zu Chancen und Risiken der Aufnahme eines Artikels Uber
Sport in die Unionsvertrage ab 1996 durch, um zusammen mit seinen Mitgliedsorganisationen
ein erstes Meinungsbild zur kiinftigen Standortbestimmung des deutschen Sports in der EU zu
ermitteln. (...)

Zur wirksamen Interessensvertretung des deutschen Sports gegenliber der Europaischen Union
und als Lobbyist vor Ort hat der EU-Beauftragte des deutschen Sports im September 1993 seine
Arbeit in Brissel aufgenommen. Die Kontakte zur EU-Kommission und zum Europaischen
Parlament wurden auf sportpolitischer Ebene intensiviert. Auf bilateraler und multilateraler
Ebene, mit anderen europaischen Partnerorganisationen, i. R. von ENGSO sowie neuerdings
auch mit Vertretern der Versammlung der Regionen Europas wurde die Zusammenarbeit in allen
EU-Fragen mit Sportrelevanz weiterentwickelt und Mdglichkeiten zur Férderung von
integrationsférdernden Sportprojekten mit europaischer Dimension untersucht.” (...)

23 | Nr.26 | 25. Juni 2013



DOSB | Sport bewegt!



Q9
( Deutscher Olympischer SportBund | Otto-Fleck-Schneise 12 | D-60528 Frankfurt am Main
Drurscien Ouarsonen SromBuno Tel. +49 (0) 69 / 67 00 0 | Fax +49 (0) 69 / 67 49 06 | www.dosb.de | E-Mail office@dosb.de



	002DOSB-Presse_titelseite_vorlage_26
	DOSB I Presse
	Der Artikel- und Informationsdienst des
	Deutschen Olympischen Sportbundes (DOSB)
	Nr. 26/ 25. Juni 2013

	26 DOSB PRESSE.pdf
	Inhaltsverzeichnis
	KOMMENTAR
	I Der Sport im Wahljahr 2013

	PRESSE AKTUELL
	I In Sotschi und Rio zur Weltspitze zählen 
	I Bergfest bei der Sportabzeichen-Tour 2013
	I Breuer neuer Präsident der Gemeinschaft deutscher Olympiateilnehmer
	I Der Weg zu den Olympischen Jugendspielen in Nanjing
	I Olympische Athleten führen Gespräche in Brüssel 
	I Deutscher Engagementpreis: Gemeinsam gegen die Flut
	I Gut gegessen = halb gewonnen
	I DOSB, dsj und KMK tauschen sich über „Sport und Schule“ aus 
	I VDS-Präsident Laaser fordert mehr Amateursport in ARD/ZDF

	AUS DEN MITGLIEDSVERBÄNDEN
	I Rollstuhlbasketball-Europameisterschaften: Frankfurt dreht am Rad
	I Hans-Jakob Tiessen ist neuer Präsident des LSV Schleswig-Holstein
	I Gundolf Fleischer bleibt Präsident des Badischen Sportbundes

	TIPPS UND TERMINE
	I Terminübersicht auf www.dosb.de
	I „Fit in den Urlaub“
	I World Health Summit in Berlin diskutiert über Gesundheitsversorgung
	I NADA erinnert an Jahres-Pressekonferenz in Berlin
	I Deutscher Behindertsportverband lädt zum Verbandstag ein
	I LSB Hessen startet Aktion „Stark für Familien – Stark bewegt“
	I Sportmagazin Vision Gold zeigt Beachvolleyball

	VEREINSPRAXIS
	I „Immer auf der richtigen Spur“: Ziele sportlich erreichen
	I „Immer auf der richtigen Spur“: Ziele konsequent verfolgen

	HINTERGRUND UND DOKUMENTATION
	I Trotz G8: Sport bleibt für Jugendliche wichtig
	I 1994/V: Der Beitrag des Sports für das „Europa der Bürger“



